




Als 5Die Weyland

Foch-Wohlgebohrne Frau

D
Srbgerrn auff Dießkau und Lochau c.

Fhro Fonigl. Jajeſtat in reuſſen Fochbekrauten
GeheimbdenRegierungsauch goriegsCommiſſariat.-

WMaths im Hertzogthum Magdeburgrc.

Mochgeliebteſte Krau
Den 4. Junii Anno i715.Zurch die Gerechtigkeit des Dammes das allgemeine

Recht des Todes uberwunden hatte
ESollte

Am Jage der/lennen Gedachtnis-Predigt
Seine gehorſamſte Obſervanze

durch folgende Aufwartung
äbſtatten

ndreas MWendt
Auuoc. Ordin. Comit. Mangfeld.

ücuninuill

HALLE gedruckt bey Joh. Grunerten Univerſ Buchdr.
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Zaßer diß ſchlechte Blatt voreine Au
gen legt.

ch-Mohlgebohrner Kerr
erlaube deinem Fenechte

Js ſchreibt von Zeinem Weh und von des Dodes
Rechte/

Sas von demſtrengen Schlußkein Rbaaamant bewegt.

Das laßet Fonigen die lezte Orare wiſſen:
Veſtelleinauß Zu muſt aus dieſer Phelt bald

gehnKinandrer Luyn muß denWefehlauchkuffen

ſein Alexander kann demſelben wiederſtehn. ĩ
Pompe; und Cæ/ar mußhier den Proceſ verlieren/
Nahemi muß ſo wohl als Ruth g ehorſam ſchn. D„i

Die Tugend ſelbſten kan hier keine Zeutrungfuhren

Fhrſchoner Zempelfallt ſo wohl als andre ein.
d

Es kankein Thranen-Ndeer durch dieſe dammereiſſen
n

Der Seuffzer Wenge dringt durch dieſe Bande nicht.
Diie ſtarckſten Cedern muß des Todes Macht um—

ſchmeiſſen

Jhr Kachdruck macht daß auch olſens Zlarcke
bricht.

Solluns dißſtrenge Recht nichtinsJerderben ſturzen
So mußzuunſern Frroſt ein ander Rechtergehn

Jas muß der Zodes Macht das freye Siel verkurzen
Sokann manohne Furcht vor dem Jerrichte ſtehn.



 P

iß Recht nimmt Vurgen an vor fremde Zunden:

Schulden
Und war derſelbigen mehrals zehntauſend Wfund.

Yach dieſem Rechte willder Richter ſich gedulden
Senfrohen usſpruchmacht die BnadenKeredigt

kund.
Zer Mittler laſſet nicht die Seinen unterdrucken

Was er bezahlet hat/kommt ſelbigen zu gut
Ss muß die Slaubigen ein gnadig Wort ergpicken

Und der Beklagte hat dabey ſtets guten Juth.
Wor Ztraff und Wein wird ihm der Gimmel zuge—

ſprochen

Das FLecht des Jodes wird anihm nicht exequirt
Sr kan auf Bnad' und Zuldbeyder Znklagepochen
Dieweilder Todſein Wecht bey dem Zermin ver

liehrt.
Sin ewig Weben iſt vor Seel und eib bereitet

Zer vormahls under hieß/ wird nun den En—
geln gleich/

Er wird von ihrer Schaar in Sions Burg begleitet
Faſelbſt bringt ihm diſz Recht einewig onigreich.

Zitz Fonigreich hat auch die Zreligſte erlanget
Dhie Zich Veſturtztes Kaupt durch ihren Jod

betrubt/
Za lebet Sie nunmehr wo Sie in ronen pranget

Wie ſieht/ wie brunſtig Sie Fihr Freund Shr
Richter liebt.
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gie hat des Todes Recht zwar auch erſahren muſſen

Zooh die Berechtigkeit des eelen-Wrautigams
Bat alle ſtrenge Macht deſſelbigen zerriſſen

Kunmehr genieſſet Sie das Abendmahldes am̃s.

azuhat ie ſichhier im Vnadenreich bereitet/
Jhr Wlaube war der Schmuck der Ihr wardan—

gelegt/
Dn Giebesgeilen ward Fhr zarter Puß geleitet

Sahin wo nun Fhr Kaupt die Vebens-Vrone

tragt.Soll die Weranderungwoht Sich Betrubtſter kran
cken?

VWolldieſe Zeeligkeit wohl Zhranen wurdig ſeyn?
Jchweiß Gulaßt Fein Fertzdabeygeduldia lencken
NHit Bottes Rechte kommt Sein ſhille uberein.
Zu hatteſt Recht zuhr doch ðtt das allermeiſte/

Sein Cehn-Sut foderte er nach dem Rechte ab/
Zu gabſt es willig hin mit einem eldenWeiſte/

Vieweil er viertzig Fahr Sir deſſen Mutzung gab.
VOgſtarcke Zich nochmehr mit Ferafften aus der

Hohe/Boaß Stadt und Zand durch Fichnochſerner gluck—

ſlich ſeh/
3

Sas die Berechtigkeit durch Zichim Schwange gehe
1

V 2 4

„Dedweder/ der Fich kennt fallt dieſein Wunſche

bey.
(0) Eũ.
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